u; 


und bei a 
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Telegramme der Daxsiger Srituag. 

Berlin, 16. Febr. Die „Prov.⸗Corteſp.“ 
beiprigt die Schrift des Abg. Reich enſperger 
über den Culturkampf und erkeunt, wenn ſchon 
die darin bezeichneten Friedenswege ſchwerlich 
um Ziele führen, dennoch freudig an, daß die 
Frledenstimmung an ſich aus der Schrift her⸗ 
Dorginge und ſchreibt: Eine praetiſche Bedeutung 
und Folge werde alle Friedensneigung freilich 
nur dann haben, wenu fie fi auf den allein 
möglichen Boden der thatſächlichen Anerkennung 
der neuen Nora Zuſtände ſtelle. 

Madrid, 16. Febr. Der König eröffnete 
heute die Cortes und wurde die Thronrede bei⸗ 
fällig aufgenommen. Das Vordringen der Re- 
ierungs⸗Truppen beñútigt ſich; die Carliſten 
find auf einen kleinen Theil Navarra's zurück⸗ 
gedrängt worden. 

Keuſtantinopel, 15. Febrnar. Folgende 
officiele Bekanntmachung if ergangen: Zum 
Zweck der Sele der Burd die Rebellion 
in Bosnien und in ber See owina hervorge⸗ 
| rufenen Uebel und in Uebereinſtimmung mit den 
Anſchanungen, welche die Großmächte, veranlaßt 
durch ihre verſöhnlichen und friedlichen Ge⸗ 
finnungen, über jene Frage ausgeſprochen haben, 
bat der Sultan folgende Reformen angeordnet: 
Be: des Cultus, Erſetzung des Berpachtungs⸗ 

yſtems durch das Verwaltungsſyſtem, Verkauf 
der dem Staat gehörigen brach liegenden Grund ⸗ 
ſtücke an bedürftige Einwohner und Errichtung 
einer aus muſelmänniſchen und nicht⸗muſel 
männiſchen Notabeln beſtehenden Commijiton, 


um die E dieſer Reformen zu über⸗ 
wachen. S Aut! wird eine allgemeine Am ⸗ 
neſtie für die zum Gehorſam Zurückkehrenden in 
Ans ſicht gestellt. 


Dentſchland. 


anziger; 


ie „Danziger Zeitun 
— : ton Kaiſerlichen 
zeile oder deren Raum 


Vorgängen auf ſtaatlichem Gebiet verdankt, fo hat 
es doch weder in der Abſicht G ben noch in der 


nannten Parallele dahin weitere Ausdehnun 


N. Berlin, 15. Februar. Aus den Motiven ſſi 


zu dem Geſetzentwurf, betreffend die evan⸗ h 

der 
N . onarchie heben w 

bien a Stellen heraus. Art. 12 bezieht 
ſich auf die kirchliche Ge de und zwar ſo⸗ 
wohl auf die provinzialkirchliche als auf die landes⸗ 
Katie, „Eine zutreffende e hat dahin ge⸗ 
lehnt, iejenigen Vorſchriften, welche um ihrer Be⸗ 
€ 8. ein vnormirenden J pes 
Pr. 


Abſicht liegen können, durch denſelben ber ge: 


zu 


5 vom 10. September 1873 be⸗ 
ſchließen kann, bezi 


nächſt generell der Sein Mes mis vive de 


Donnerſtag, 17. Februar. 


„ erſcheint täglich? Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag frit 
Poftan alten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 2 
20 5 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle 


laſſen werden können.“ — „Die Generalſynodal⸗ 


A 


Preis pro Quartal 4,50 A, 


ordnung normirt in den §§ 14 und 15 das Be- 
ſteuerungsrecht, welches ſich über alle Provinzen 
der Landeskirche erſtrecken ſoll und entweder ein 
Recht zur Ausſchreibung allgemeiner, alle einzelnen 
Angehörigen der Landeskirche treffender Umlagen, 
oder ein Recht auf ſteuerliche Heranziehung ge 
wiſſer Kategorien des Kirchen⸗ und Pfründen⸗Ver⸗ 
mögens ſein ſoll. Dies neue der Kirche einzuräu⸗ 
nende, tief eingreifende Recht bedarf beſonderer 
Cautelen, welche durch die der kirchlichen Gejeg- 
gebung gegenüber im Allgemeinen getroffenen Maß⸗ 
nahmen (Art. 12) nicht coy — 


1 werde, daß ſie nur zur Deckung 
kirch 


Vorgängen 
d aber auch 


. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
5 dutch die Poft bezogen 5 4 — Inferate often für die Petits 
auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


geſtellt, die definitive zwiſchen der Generalſynode 
und der Kirchenregierung zu vereinbarende Matrikel.“ 
„Weſentlich von geringer Tragweite iſt die im 
§ 15 der Generalſynodalordnung zugelaſſene Her⸗ 
anziehung der Einkünfte des Kirchenvermögens und 
der Pfarrpfründen. Es iſt kaum anzunehmen, daß 
ſehr erhebliche Beträge dadurch erreicht werden 
können; es treten dabei überhaupt die allgemeinen 
Staats intereſſen mehr in den Hintergrund; deshalb 
genügt die in Art. 15 erforderte Zuſtimmung des 
Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten.“ 

R. Berlin, 15. Febr. Unter Vorſitz des Geh. 
Rath Dr. Meitzen hielt im Bürgerſaal des Rath⸗ 
* geſtern Abend der Central⸗Verein für 
Hebung der deutſchen Fluß und Canal ⸗ 
Schifffahrt ſeine diesjährige Generalverſamm⸗ 
lung ab. Nach den einleitenden Worten des Vor⸗ 
ſitzenden über Zwecke und Ziele des Vereins ſprach 
Reichstagsadg. Wiggers über die gegenwärtige 
ts der deutihen Schifffahris⸗ und Ganal-Ber- 
hältniſſe unter beſonderem Hinweis auf die name 
hafte Förderung, welche der Canalbau in Frank⸗ 
reich, England, Belgien, Holland und ſelbſt Ruß⸗ 


dore die ſcharfe 
arländer aus⸗ 


ill. Gtr. ſteigen werde. 
Unter Hinzurechnung der colloſalen Maſſenfrachten 
für die dortige Großinduſtrie an Eiſenerzen, Kalk⸗ 
ſteinen, Baumaterialien, Rohſtoffen aller Art u ſ. w. 
ergebe fic) ein Frachtq aantum, das von den dort 
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licher der Verkündung in feſtgeordneter 
Form bedürfen, mit dem Namen kirchlicher Gefege 
de 5 nen. Wenn diernach dieſer Ausdruck 
eine ehung zwar einer Parallele mit ähnlichen 
% Beiträge zur Geſchichte der Frei ⸗ 
heitskriege. 
Von Max Lehmann. 
{ II. 


Der Verfaſſer kommt nun zur Geſchichte der 
Landwehr, dem Theile des Schön'ſchen Send 
ſchreidens, wie er ſagt, in welchem feine Unwahr⸗ 

eiten gipfeln. „Nach Stein's Abreiſe entwickelte 
ohna das Syſtem der Landwehr und des Land⸗ 
ſturmz ausführlich. Der ruſſiſche er) v. Glaufe- 
wig machte dabei nur den Concertmeiſter, er ent- 
warf nämlich den Schematismus für die einzelnen 
Waffengattungen und die Eintheilung in Com: 
pagnien, Bataillone und Brigaden.“ Hiernach 
wäre das Landwehrgeſetz des oſtpreußiſchen Sande 
tags das geiftige Eigenthum Dohna's, weiter unten 
nennt ihn Schön geradezu „den Stifter der Land⸗ 
if Br . Dies iff, fagt Lehmann, aber noch weniger 
wahr als der übrige Inhalt des Buches. Aus den 
rotocollen geht zunächſt hervor, daß die Ver⸗ 
 fommilung den Entwurf des rl de von 
i ved zugeſtellt erhielt. Dohna felber bat dei 
eferirung über ein Promemoria des Tapíaue 
Kreiſes, „die Landwehr betreffend“, erklärt, peje 
zeige zwar bie beſte Tendenz, dennoch dürfte es 
nicht gerathen fein, über die vom Herrn General. 
Liieutenant von York vorgelegten Vorſchläge hinweg 
ugeben. In den Schlußbericht an See König 
eH bie Stände: „Wir wenden uns an Ew. Maj. 


— ha = 


ſten Stellvertreter im Militär, ben hochverehrten 
eneral⸗Lieutenant von Pork ꝛc. Gern und willig 
ſchlug er uns die Mittel vor, dem Vaterlande zu 
nützen, und unter dieſen die Einrichtung einer 
Landwehr zur Vermehrung der Staalskräfte und 
Vertheidigung des Landes. Pork hat aber dieſen 
18 Entwurf nicht ſelbſt verfaßt, er entſprang vielmehr, 
wie alles Große und Dauernde dieſer Königsberger 
Tage, der Initiative Steins. Mehrere preußiſche 
Offiziere, darunter Carl v. Clauſewitz, die während 
dez Krieges in ruſſiſche Dienſte getreten waren, 
forderten Stein auf, mit ihren Erfahrungen die 
| Natz zu unterſtützen. Clauſewitz ſchrieb feine 
Anſichten über Organiſation eines Landſturms und 
einer Landwehr nieder, gab den Falle der Auf⸗ 
forderung Stein's folgend, an pre rich Dohna, 
und — dieſen gelangte er an Alexander Dohna. 
Dies hat Letzterer ſelbſt in einer öffentlichen Er⸗ 
lärung zugeſtanden. 
Die Tradition von dem ſpeeifiſch oſtpreußiſchen 
Urſprunge der Landwehr bedarf nach den Refultaten 
der von dem Verfaſſer unſeres Buches geführten 


dification. Stein, kein Oſtpreuße, faßt den 
anken einer außerordentlichen Bewaffnung, 


He Unterſuchung ſchon jetzt einer ftarten | ſtand 


CCC NTE 5m ̃] . ] . ˙ BIEN, 
Clauſewitz, kein Oſtpreuße, entwarf die Grundzüge 
der Organiſation. Wenn die Landwehr eine fo 
ganz und gar provinziale Schöpfung wäre, warum 
ſchlugen die preußiſchen Notabeln in ihrer Adreſſe 
vom 11. Januar ſie nicht dem Könige vor, anſtatt 
daß ſie ſich auf das ſimple Anrathen der ruſſiſchen 
Allianz beſchränkten? Warum wurde ſie nicht in 
der ſtändiſchen Verſammlung des 24. Januar be- 
ſchloſſen? Warum bedurfte es erſt der Inter⸗ 
oention zer beiden nicht oſtpreußiſchen Männer? 
Nun ſo jr zwiſchen Scharnhorſt und Schön 
ſchon 1811 die Droge, einer allgemeinen Bewaffnung 
beſprochen worden fein. Erſterer hätte Verſtärkung 
der Bataillone, daneben Erhebung der Maſſen, 
letzterer eine wirkliche geordnete Bewaffnung des 
ganzen Volkes gewünſcht. Scharnhorſt fet im Streis 
darüber von Schön überwunden worden. Unſer 
Buch nennt dies „lauter Fictionen“, wie alles 
Uebrige, was Schön in ſpäteren Jahren über dieſe 
ie geſchrieben hat. Man kennt, ſagt der Ver⸗ 
aſſer, „das grandioſe Project einer Volkserhebung, 
welches in bemfelben Sommer, faft in bemfelben 
Monat Gneiſenau im Einverſtändniſſe mit Scharn⸗ 
horſt entworfen hatte; da handeln mehrere Kapitel 
auf das ausfüßrlichſte von Milizen oder Land: 
wehren, deren Thätigkeit von dem „Aufſtande der 
Maſſe“ gar wohl unterſchieden wird.“ Die Abſicht 
Shin's tft: den oſtpreußiſchen, nicht militäriſchen 
Urſprung des Landwehrgedankens, den Widerſtand 
vom Centrum des Staates her, von Seiten der 
„Linien⸗Soldaten“, die Ueberwindung der militäri⸗ 
ſchen Bureaukratie durch das populäre Princip 
nachzuweiſen. Er überſah dabei nur eins. Bei 
der bedeutenden Rolle, welche er ſich ſelbſt und den 
General Pork (letzteren ganz mit Recht) während 
der erſten Monate 1813 ſpielen läßt, iſt es ſchlecht⸗ 
hin undenkbar, daß beide damals nicht hätten auf 
das angebliche, vor 2 Jahren verabredete Project 
zurückkommen ſollen. ’ 

Schön vinbicirt aber feiner geliebten Provinz 
den Ruhm, bereits nach den Tagen von Jena bie 
erſte geweſen zu ſein, welche mit dem Vorſchlage 
einer Volksbewaffnung vor die Krone trat, fie 
mußte alſo Scharnhorſt, deſſen Miligprojecte aus 
der Zeit des Tilſiter Friedens ſich nicht hinweg⸗ 
disputiren ließen, den Rang ablaufen. Schön war 
zu beklagen, ſagt darauf ünſer Buch. Er mußte 
es noch erleben, daß Documente gedruckt wurden, 
die einen wahren Hohn auf dieſen Mythus ent 
hielten. Deren Pe — eonftatirt für jene Zeit, 
wo nach Schön's Behauptung „Alles“ von Volks⸗ 
bewaffnungsplänen geſprochen hätte, einen Wider⸗ 

and aus der Mitte der water Bol Stände 
gegen ein vom Könige ausgehendes a d alf 
nungsproject. In Oſtpreußen hatten auf die Nach⸗ 


richt von der Schlacht bei Jena Edelleute und 
Studenten ſich zum Eintritt in die Armee erboten. 
Der König antwortete aus Schneidemühl dankend 
und zuſtimmend, und gab feiner Cabinetsordre eine 
Wendung, als wenn damit eine allgemeine außer⸗ 
ordentliche Landes bewaffnung gemeint geweſen fei; 
wie dieſe am ſchnellſten und wirkſamſten in der 
Provinz auszuführen ſei, möchten ſie mit dem Pro⸗ 
vinzialminifter v. Schrötter überlegen. An dieſen, 
der ſelbſt Mitglied der oſtpreußiſchen Ritterſchaft 
war, ging der Befehl, mit Männern des Landes 
Rückſprache zu nehmen, in welcher Art das Gros 
der Nation und alle junge Mannſchaft zu bewaff 
nen fei, damit felbige fid der Armee anſchließ e 
und die feſten Plätze vertheidigen helfen könne. 
Die Oppoſition der Stände vereitelte Alles. Der 


gerafftem Volke weg rc. ac. Weſentlich in dem 
ſelben Sinne gehalten iſt die Antwort der Stände. 
Der eine, Sandes v. Hofmann, der gerade ab» 


Dieſes „„ iſt u. A. unterzeich · 
demſelben, der nach 


cht! damit 


Kritik, welche Schön an dem Entwurfe Scharnhorſt's 
in ſeinem Sendſchreiben an den Rector Gottſchalk 
auzübt, wird von dem Autor unſeres Buches mit 
. Methode und ſcharfer Beweisführung 


edanken; er hätte gegen ſein Ne 99715 oh 
egir . 


agen 
bil der Verfaſſer nicht allein den alten Schön 


Landwehr geſtattete Stellvertretung ſo gut wie die 
a Das 5 Schar: 

orſt's und des von ihm berathenen Königs iſt 
nicht erſchöpft, daß ſie dem Milizgedanken 
eine bleibende Stelle in der preußiſchen Heerver 


gewählten Comités ihrer Aufgabe unterzogen, geht und 
von einem derſelben die Mittheilung zu, daß die Arbeit 
im beſten Zuge ſei. 


Erklärung. 

Der Bericht des Herrn Plehn ⸗Lubochin über 

die erſte S zun speriode des neuen preußiſchen 
roviuzial-Bandiages, welcher in Danzig bei 
ann im Druck erſchienen iſt, kritiſirt unter 
Anderem auch mein und meines Collegen Wiedwald 
Wahl zun im Landtage und erwähnt alsdann meine 
> 


zum Ausſchußmitgliede in einer Weife, bie 

meinen Wählern wünſchenswerth erſcheinen 
laſſen muß, etwas Näheres über die damit ver⸗ 
bundenen Vorgänge zu hören. 

Ich ging mit der Abſicht zu den Sitzungen des 
8 nach Königsberg, ohne Rück⸗ 

cht auf einen ſpecifiſch landesmängiſchen Stand. 
punkt nach Kräften dahin mitzuwüken, daß das 

oße Reformwerk der neuen Provinzial⸗Verwaltung 
im Sinne wirthſchafllicher und politiſcher Freiheit 
recht bald in die Prexis E ade und mit 
der Abficht, womöglich einen Sig im Provinzial⸗ 
Ausſchuß zu erlangen; letzteres nicht etwa deshalb, 
weil ich mich nach mehr Beſchäftigung ſehne, als 
ich jetzt [ag habe, oder aus perſönlichem Ehrgeiz, 
fonbern im Intereſſe der von mir vertretenen Stadt 
Elbing, der drittgrößten in der Provinz, welche, 
wenn es einmal zur eens der Provinz kommen 
follte, ihrer geogrophiſchen Lage wegen ein bie 
ſonderes und berechtigtes Intereſſe hat, bei der 
Demarkationslinie zwiſchen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
ein Wort mitzuſprechen. 

Das einträchtige Zuſammenwirken der Ver⸗ 
treter aus den verſchiedenen Bezirken der Provinz 
wurde dadurch beeinträchtigt, daß meine weſt⸗ 
— he Collegen in der großen Mehrzahl von 
vornherein ſich als at Po en” gerirten, welche 
unverhüllt und vor Allem Anderen die baldige 
Theilung der Provinz herbeizuführen hätten. 

Ich glaubte mi ihrer ſpecifiſch landsmänni⸗ 
chen Fraction, obgleich auch ich eine in dem alten 

eſtpreußen belegene Stadt vertrat, nicht an⸗ 
ſchließen zu dürfen. Zwar iſt mir bekannt, daß in 
der That in der hiefigen Bevölkerung mehr oſt⸗ 
ßiſche als weſtpreußiſche Sympathien vor⸗ 
den ſind; aber dies war es nicht, was meine 
andlungsweiſe beſtimmte. Vor allen Dingen 
chrieb mir das Geſetz und mein aus demſelben 
ervorgegangenes Mandat einfach vor, für die 
ntereſſen der Geſammtprovinz zu arbeiten. Das 
„non liquet“, welches in dem Abgeordnetenhauſe 
pe Ablehnung des Toeilungsantrages führte, habe 
„wie mir näher Stehende ſehr wohl wiſſen, in 

g auf die angeregte Provingtheilung von vorn⸗ 
herein ausgeſprochen. Es war mir daher um fo 
meien dae lett Some — Gries ento 

eden „ aran zu gehn, dasjenige 
ören zu helfen, was eben wieder — Bee 

t war. 

Die Compromißverhandlungen zwiſchen den 
— 921 Weſtpreußen und den ofipreußifchen 
ertretern zerſchlugen ſich aus den von dem Herrn 
Landes director Rickert in feiner Entgegnung auf 
den Damme ben Bericht wahrheitsgetreu ange⸗ 
en Gründen, und es war der oſtpreußiſchen 
Molorttat nunmehr ein Leichtes, meinem oft ge · 
äußerten Wunſche um einen Sitz im Provinzial 


Bekanntmachung. ¡me 
Das im Kreife Gíbing belegene Feld IV. | dürfend 
des Adminiſtrationsſtückes Krebsfelderweiden, geltend 
in der Größe von etwa 21 Hektaren, ſoll at — 
lich in geeigneten Parzellen alternativ zur Ver⸗ 
äußerung und zur Verpachtung geftellt werden. 

Zu dieſem Zwecke ſteht vor dem Herrn Re⸗ 
gierungsrath Poten an Ort und Stelle 


Donnerſtag, den 9. März d. J., 
Morgens 9 Uhr, 
Termin an, ie! mae hierzu Kauf⸗, bezw. 
tluſtige eingeladen. 
8 erungs⸗ und Verpachtungs⸗ 


Y 


anderweite, zur Wirlſamkeit 
n in das Hypothekenbuch be⸗ 
e, a 


ue i 
clufion ſpäleſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 

Carthaus, den 10. Januar 1876. 


Königliches Krets⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Depoſttorio befinden ſich 


Ausſchuß nachzukommen, was dieſelde um fo lieber 
that, als ich den oſtpreußiſchen Collegen gegenüber 
von Anfang an nicht die ſchroffe particulariſtiſche 
Seite gezeigt hatte, welche bei der weſtpreußtſchen 
Minorstät fo entſchieden zum Vorſchein kam. 

Ueberdies aber kann ſich die weſtpreußiſche 

Fraction unmöglich darüber beklagen, daß die böſe 
Oſtpreußiſche Majorität ihr den fünften Sitz im 
Ausſchuß genommen und mit meiner beſcheidenen 
Perſon beſetzt habe, da bekanntlich auch meine 
weſtpreußiſchen Collegen mir fammtlid 
ihre Stimme gegeben haben, wenn auch leider 
in dem unrichtigen Wahlgange. 

Die Zeit wird es lehren, ob dieſes mir ſonach 
cinftimmig entgegengetragene Vertrauen gerecht⸗ 
fertigt war und ob es nicht vielleicht doch möglich 
iſt, neben den allgemeinen Provinzial⸗Intereſſen 
auch diejenigen des beſonderen Bezirks, welchem 
man angehört, kräftig fördern zu helfen. 

Elbing, den 13. Februar 1876. 


Thomale, 
Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneter. 


Vermiſchtes. 


Stettin, 15. Febr. Am Sonnabend Abend 
10% Uhr fand auf der e Gasanſtalt zu 
Pommerensdorfer Anlagen im Reinigungsgebäude eine 
Exploſion ftatt, durch welche deſſen Dach, wie auch 
das des angrenzenden Maſchinenhauſes zerſtört wurde 
und in Brand gerieth. Ein Balken von 15“ im 
Quadrat, welcher als Träger diente, wurde wie ein 
Streichholz geknickt und das übrige brennende Sparren⸗ 
werk bing über dem Gemäuer des Reinigungsraumes, 
trichterförmig zuſammengewürfelt. Dem energiſchen 
Einſchreiten der Feuerwehr iſt es zu danken, daß das 
Feuer keine weitere Verbreitung gewann und namentlich 
der unmittelbar angrenzende 1 mit ſeinem 


feuergefährlichen Inhalt nig davon ergriffen wurde. 


Gegen 2 Uhr war jegliche euersgefahr gehoben. In 
einem Reinigungsapparat war ein Riß entſtanden, 
durch welchen das Gas in das Reinigungshaus 
ſtrömte. Der im Maſchinenraum befindliche Auffeher 
bemerkte dies am Waſſerſtandsglaſe und eilte deswegen, 
die zum Schließen des Hahns im betreffenden Rohr 
erforderlichen Arbeiter zu holen, wobei er wahrſcheinlich 
die Thüren des Maſchinenraums F des Feuerungs⸗ 
gebändes) und des Reinigungshauſes offen ließ. Das 
aus dem Reinigungshauſe ſtrömende Gas wird ſich in 
Folge davon entzündet haben. Da die Arbeiter, um 
durch die Thür in's Freie zu gelangen, unter dem 
Feuerſtrahl hindurch mußten, wurden ihnen mehr oder 
weniger Hände und Geſicht verbrannt, einem von ihnen 
ſo erheblich, daß er zu ſeiner Heilung in's Krankenhaus 
geſchafft wurde. Gegen 4 Uhr Morgens waren die 
vorhandenen Gasvorräthe conſumirt; von 6 Uhr Mor: 
ens an wurde aber ſchon wieder von Neuem Gas 
abricirt. 

Breslau, 15. Febr. Ueber eine Höllen⸗Ma⸗ 
ſchine, durch welche geſtern das Leben einer ganzen 
Familie gefährdet war, geht der „Schl. Ztg.“ folgende 
Mittheilung zu: Ein hieſiger Schloſſerwaaren⸗Fabri⸗ 
kant erhieit 77 5 durch die Poſt eine in Ohl au auf 
gegebene Holzkiſte, welche 32 Cm. lang, 26 Cm. hoch 
und 20 Em. breit war. Auf den Conpon des Begleit⸗ 
[eins hatte der Abſender den jedenfalls ngirten Namen 

ömer geſchrieben. Der Fabrikant, welcher nichts Böſes 
ahnen konnte, begann alsbald im Beisein feiner aus 7 
ſonen beſtehenden Familie die Kiſte zu öffnen. Der 
eckel war jedoch fo feſtgenagelt, daß es große Muͤhe 
koſtete, denſelben zu lockern. Als der Fabrikant nach 
vieler Mühe eine kleine Oeffnung zu Stande gebracht 
hatte, ſah er zu ſeinem Erſtaunen, daß aus der Kiſte 


egen Dritte 


er nicht eingetragene Realrechte 
machen haben. werden hierdurch 
dieſelben zur Vermeidung der 


abgehalten. 


(4267 


Am 18, und 19. Mat d. Y. 
wid zu Neubrandenburg der fiebenie 


Juchtmarkt für edlere 
Pferde 


d ee Mai eine 

große Verlooſung von Equipagen, 80 

Pferden und * 1500 an 

Reit⸗, Fahr: und Ttall⸗Requiſiten ſtat /. 
Hauptgewinn 

eine elegaute See mit 


Bulvertórner herausfielen. In welchen Schrecken 
die Familie hierbei gerieth, kann mon ſich leicht denken. 
Mit der größten Vorſicht wurde nun der Deckel lang⸗ 
fam abgehoben und nun gewahrte man in der Kiſte 
eine Maſchinerie, die derartig conſtruirt war, daß beim 
plötzlichen Oeffnen und Aufbrechen des Deckels eine 
Exploſion erfolgt wäre. Die Mitte der Kiſte 
nahm eine mit Schießpulver gefüllte Blechbüchſe 
ein, in gt fi) aber noch dreizehn große 
ündhütchen befanden, wie dieſelben bei den Bickforth⸗ 
chen Zündſchnuren zu Dynamitpatronen verwendet 
werden. An dem oberen Theile der Büchſe war ein 
Blechſteg eingelöthet, in welchem zwei meſſingene Zünd⸗ 
chrauben zu Hartgußlanggranaten befeſtigt waren. An 
em Deckel der Kiſte zeigten ſich zwei rechtwinkelige 
Haken, an denen Zündnadeln angeſchraudt waren. Hätte 
der Fabrikant die Kiſte mit einem gewaltſamen Ruck 
aufgebrochen, fo würden die Zündnadeln in jene Zünd⸗ 
ſchrauben eingedrungen und die Explosion esfolat fein. 
Da an dem Holzdeckel der Kiſte gleichzeitig auch der gut 
ſchließende Deckel der Blechbüchſe angebracht war, 
welcher ſich bei dem allmäligen Lockern des Deckels 
öffnete, fo verrieth das herausrieſelnde Schießpulver den 
efährl chen Inhalt der Kiſte. Die Exploſtwſtoffe find 
hi e, wie fie von Seiten der preußiſchen Marine beim 
(bfenern der a in Verwendung fommen. Daß 
bier ein entſetzlicher Act der Fate beabſichtigt worden 
iſt, dürfte kaum zu bezweifeln ſein. Von dem Be⸗ 
drohten iſt auf die Ermittelung des Abſenders der Kiſte 
bereits eine Prämie von 150 . ausgeſetzt. 

— Neue öſterreichiſche Viertelguldenſtücke 
ſind jetzt vielfach in den Verkehr gebracht und werden 
von Betrügern als Markſtücke einzuſchmuggeln ge⸗ 
ſucht. Sie find nur ſehr wenig kleiner als die letzteren 
und haben keinen gekerbten ſondern einen glatten 
Rand, durch welches augenfällige Merkmal man bei 
nur einiger Aufmerkſamkeit ſich leicht vor Schaden hüten 
kann. — Bei dieſer gy ome fet auch noch erwähnt, 
daß neuerdings falſche Einthalerſtücke preußiſchen 
Gepräges mit den Jahreszahlen 1854, 1786 und 1784, 
ämmtlich mit dem Münzzeichen „A“ aufgetaucht ſind. 
Sie ſind aus zinnhaltiger Kupferlegirung gegoſſen, im 
Uebrigen aber wohl gelungen. 


Anmeldungen bein Danziger Stasbetamt. Caſſel 


Am 16. Februar. 


Geburten: Schloſſergeſ. Friedrich Schöps, S. 
— Arbeiter Carl hig oe Schulz, S. — Schiffszimmer⸗ 
eſelle Herm. 8 önig, T. — Schloſſergeſ. Friedr. 
Be Preuß, S. — Fabrikarb. Joh. Aug Schock, L S. — 

iſchlergeſell Hermann Wilh. Schneegaß. S — Stell: 
machergeſell Otto 255 Riedel, T. — Tiſchlergeſell Fr. 

rietz, rbeiter Auguſt Jeſchinski, T. 

rauermeiſter Alois Burger, 
Aug. Alb. Lehmann, T. — 
S. — 1 unehel. S., 2 unehel. T. 

Aufgebote: Sattlergeſ. Carl Wilh. Schwarzer 
mit Malwine Juliane Folk. — Kutſcher Wilh. Franz 
Bollmus in Tilſit mit Henr. Koblinsky. 

Heirathen: Schiffssimmermann Johann Carl 
Schwilsky mit Antonie Lonife Emilie Hadlich. — Feld: 
webel Louis Nathan Möller mit Theophile Kornblum. 

Todesfälle: T. d. Buchdrucker Friedrich Golde, 
1¼ J. — Magiſtrals⸗Bureau⸗Aſſiſtent Julius Bernh. 
Theodor Johne, 37 Y. — a e Tatſchkowski, 74 J. 
— S. d. Arbeiter Friedrich Wilhelm Lade, 1 J. — 
Königl. Proviantamts⸗Bote Wilhelm Schwarz, 66 J. — 
Schmiedegeſell Johann Philipp, ri x 


Matroſe Eduard Landsberg, 
Albert Talies, 21 J. 
Schiffs Liſten. 
Neu fahrwaſſer, 16 Febr. Win): SW. 
ichts in Sicht. 


S. — Klempnergeſell 


— Steuermann 


ventar bin ich beauftragt, 


7 Vormittags 12 Uhr, 
im hieſigen Börſenlokale 


öffentlich zu vert 
Dit 
werthuollen mark Caution zu ftellen. 


vier hoch⸗ 


Invalide Julius Halkowski, g 


— 2 unebel. T. SW 


Das Segelboot Greif mit vorhandenem In⸗ 
am 28. Februar e., 


alter Markt 45, 


a 

ekannte Käufer haben 100 Reichs⸗ 
y Zuſchlag erfolgt 
innerhalb 24 Stunden, gleich darauf Ueber⸗ 
gabe nach vorangegangener Zahlung. 


Jon. Schultz, 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 16. Februar. 


Ars. v. 15. Ars. v · 15 
Weizen | Br. 4½ cor. 5,1010510 
elber | Er. Staatschef.“ 3.20 98,30 
ril⸗Mai 194,50 195,508. 84s % fob. 4 84 
Juni⸗Juli 203,50 204 do. 4% 90. 95 | 95,30 
oggen do. 4%½ % do. 101,70 101,70 
ril⸗Mai 150 150 |Bero-Märtsire.| 80,50] 81,20 
ai-Yuni 149 149 feembarbeultg. Ep. 198 197,50 
Petroleum Sramojen - . 505 508 
Se 200 Ramduier . . | 97 26,70 
Februar 28 [ 28,10/Wbein. Gijenbagnj115 1115,20 
RSS April⸗Mai 64,56] 65 Orſter. Grebitanfl. 307,5u}306,50 
Sptbr.⸗Oct. 64,50} 65 Danz. Bankvereiu 56 56,90 
Spiritus loco DeR. Silberrente 64,70] 64,70 
April⸗Mai 47 47,300 Ruf. Banknoten 264, 40264 
Aug.⸗Sptbr. 51,10) 51,40] Oeß. Banknoten 176,35 176,90 
Ung. Schaß⸗A. II. 91,50) 91,40 Wes felerg. Lond.“ — Y 


Ungar. Staatg-Oftb.⸗Prior. E. II. 65 
Fondsbörſe ftill. 


Meteorol. Depeſche v. 16. Februar, 8 U. M. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bemerl. 
Thurſo . . . 789,6 — ſtille h bed. 1.7 9 
Balentia . . . 750,8 WS Wepa! wolkig 94 3) 
armouth .. 751,6 WSW. — ie wolkig 6,15) 
t. Mathieu . | — WSW e mäßig Dunſt 10,00 
IS acre 62,0 SSW mäßig bed. 7,7 
elder .... 751,7 SSW mäßig — 5,0 5) 
Copenhagen 745,6 S leicht Schuee 0,6 
Chriſtianſund. 748,1 SO ſchwachſheiter — 2,0) 6) 
aparanda. . 757,8 SW mäßig bed. —10,8 
todbolm . . 753,4 O mäßig bed. — 6,7 
etecsburg . . 762,3 SO ſtille Nebel —23,5 
oskau 769,3 W leicht heiter — 26,7 
Wien 61,7 W ſtille Regen — 48 
Memel... . 750,3 SO leicht Nebel — 1,7| 1) 
Neufahrwaſſer 749,2 S ſtille Regen 0,7 8) 
Swinemünde. 746,8 WSW tri Regen 3,19) 
amburg. . . 751,8 W ade bed. 3,2 10) 
M 757,6 WSW friih wolkig 19 4) 
Gare = 751,1 SW id) h. bed. 7,4 18) 
A 7548 SSW ſchwach wolkig 5,6 19) 
Carlsruhe 762,2 SW Sturm bed. 6,8} 14) 
Berlin 753,0 SW friſch bed. 5,5 15) 
Leipzig .. . 756,4 5W  ftart bed. 4,8) 18) 
Breslan ... |755,8/\S%  ftart bed. 41 


1) See ſchlicht, Regen 4 MM. )) See unruhig’ 
Regen 9 MM., pe Wetterleuchten. 3) See ruhig’ 
Regen 2 MM., Nachts etwas Böig. 4) See unruhig. 
5) See leicht bewegt. 6) See ruhig. 7) Geſtern Schnee, 
2 . Trübe, bunftig. 9) Geſtern Regen 10 MM. 
10) Geſtern haltend feiner Regen, 14 MM. 1) Sa 

MM. 12) Geftern Regen. 13) Nachts Regen, 3 MM. 
4) Nachts Regen und Sturm, 8 MM. ») Geſtern 
Regen. 16) Nachts ſtürmiſch und Regen, 2 MM. 


Barometer im Norden ſtark gefallen in Südweſten 
gefticaen, ein ſtarkes barometrildes Minimum liegt 
28 von Schottland, außerdem ein partielle über 
Dänemark. Mit Ausnahme des Nordoſtens wird 
Deut ſchland, Süd⸗England und theilweiſe Frankreich 
von einem ftarfen SW ifberwebt, mit allgemeinem 
ſtarken Thauwetter; das mittlere Skandinavien hat 
öſtliche Luftſtrömung mit Froſt, die ſüdliche Oſtſee 
leichten Südwind, der indeſſen vermuthlich bald ſtarkem 
weichen wird. In ganz Deutſchland und im 


Weſten abermals Regen gefallen, in der Nacht hatte 

üd⸗ und Mitteldentichland Sturm. Heute Skagen O 

ſtark, Orö NND ſtürmiſch, Pembroke und Rochefort 

laut Extratelegramm aus London SW ftart, Canale 
ftationen SW friſch mit unruhiger See. 
Deutſche Seewarte. 


Des Kargwaarentager: Seide, Wolle, 
Band ꝛc. Breitgaſſe No. 122, der 
Elephanten⸗ Apotheke gegenüber, wird 
unterm Koſtenpreiſe ansverkauft. 


uchen⸗,Eichen⸗„Birken⸗ 
und Fichten⸗KKlobenholz, 
Buchen⸗ u. Eichen⸗Rund⸗ 


olz, Buchen⸗Knüppel und Fichten⸗Reiſig 


Bedin i bei der Königlichen Dos folgende, vor länger als 56 Jahren nieder⸗[edlen Pferden im Werthe von > frei Käufers Thüre oder ab pomm. 
. —— a ie oe gelegte letztwillige Verordnungen: 10 000 Rei Smart T üterbahnhof. Ofen⸗ u. Sparherdholz aller 
bei dem Königlichen Domainen-Rentamte zu 1. dae Zeftament des Schneiders Salo- 4 G N Sumatra⸗Havanna⸗ Gat ung n im Criminal geil. Beſte gungen 
Elbing zu Jedermanns Einſicht offen. mort Oi debrandt und feiner Ehefrau Geſammtwerth der Gewinne am Bahnhofe b. Aufſcher rem in, für gell. 
Danzig, den 27 Januar 1876. cub Bit 8 goat aus 97,000 Mark. Cigarren Holz nur Heiligegeiſtg. 49, 2 Tr. 
K önigl. Regierung, 2. aie „Des Schulzen Johann Jacob] Preis des Looſes, 5 At denn d. — en We e ee oe ee Brennholzverkauf. 
tec a 22 f e au Trockenes Fichten, Buchen, Birken: 


Bekanntmachung. 
die Kreis⸗Chauſſee Ohra⸗Gardſchau 
1876 
ng die Lieferung von 940 Kbm. Steine 
und 575 Kbm. Kies, 
2. die Walzarbeiten in Submiffion vers 
geben werden, und ſteht hierzu auf 
Mittwoch, 23. Februar 1876, 
und zwar: für die Materialienlieferung um 10 
Uhr Vormittags, für die Walzarbeiten um 11 


— 


N h 5 : H ls einzige Specialität, 

Uhr Vormittags im Bureau des Unterzeich⸗ fried Muenſterberg und ſeiner Ehe⸗ A 

meten, Mottiauergaffe Ro 15, Termin any De a 7 Marie Ceo os ang Um Platz für bie zur Früh Adolph Kromer, 
1 i . . Y A 4 > 2 4 2 

Share Mu e eno sar Mai 1819; : A jabrs-Saifon täglich aus Arbeit Civil. Ingenieur, 


or 


tl in Gr Tramplen zur Einſicht aus. 

Danzig, 14 Februar 1876. 

Der Bau⸗Inſpektor. 
Nath. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Li utenant iedrich und 
da geb. Timmreck Buſch'ſchen Ehe⸗ 
euten patrias in Zukowken (Kreis Car⸗ 

thaus) belegene, im Grundbuche Blatt 299, 
Littr. A. verzeichnete Rittergut foll 

am 21. März 1876, 

Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Geſckäftshauſe, Zimmer No. 1, 
verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des 53 atta 

am 23. e SATS, 

Mittags 12 Uhr, 

in unſerem Geſchäftshauſe, Zimmer No. 1. 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 310 Heitar 59 Are 38 [Meter: 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den: 215 Ag 95 Dj, der jährliche 
e ch nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 
366 Mark. 

Der das Grundſtück ee ER Auszug 
aus der Steuerrolle, begl. sheer es 
Grundbuchblattes und andere daſſelbe an⸗ 
Paste Nachweiſungen können in unſerem 

eſchäftslocale Burean III. eingeſehen 
werden 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 


E 
I 


in allen 


Waſſer 
r. 


5078) 


der arf den Todesfall 
gelber 6 e zwiſchen den Thor« | f 
Dlezewst’shen Eheleuten und den 
Gerichtsdiener Joharn Michael und 
Anna Louiſe Kowski'ſchen Eheleuten 
von hier vom 10. Auguſt 1819; 

das urſprüaglich beim Land⸗ und 
Stadtgerichte zu Chriſtburg nieder⸗ 
g legte Teſtament des früheren Amt⸗ 
manns, päteren Gutsbeſitzers Gott⸗ 


das ebenda niedergelegte der Guts⸗ 
beſitzer 
Lewert⸗Vetter'ſchen Eheleute aus 
nacken vom 18. 
Alle, welche bei Eröffnung dieſer Urkunden 
ein Intereſſe h 
ſte nachzuſuchen. 
Marienburg, den 12. Februar 1876. 
Königl. Kreisgericht. 


Cichorien 


Hen gangbaren Packungen aus ber 
Fabrik von 
Magdeburg halte auf Lager und gebe 
davon m et reifen mit Zuſchlag der 
racht in 


Wilk. Herrmann, 
Vorſtädt. Graben No. 49. 


Thee 
H. Regier, 


Strohhüte 


errichtete 


Michael und Catharina 


Das 


winnen, 


ann Be voriábcige 


Earl 


Friederike Je 
ps 


Sunt 1819, 


aben, werben aufgefordert, 


C. B. Grünwald jun. in 


riginal⸗Fäſſern ab. 


Afortirtes 
Lager. 


t 
Hundegaſſe 80. 


asons | Preiſen offerirt; 


J. Klonower jr., 
Gr. Wollweberg. 9. 


V. Slemerling in Neubrandenburg 
übertragen. woſeldſt auch die Bedingungen 
ür Wiederverkäufer zu erfahren find. 


des Neubrandenburger Zuchtmarktes. 


Graf Schwerin- 
Fogge-Gevezin. Rath Looper, 


Ausverkauf. 


kommenden neuen Schir 
verkauft ſämmtliche 


E onnen⸗ 
kegenſchirme 


N abgeſetzten, billigen 
In ſehr dee 8 


Schirm: Fabrik 


Adalbert Karau. 


Reparaturen ſchnell und billig 
aſſe 
5. ttt 35. 


Expeciele Anſchläge von Gütern 
SS" erbitte 
©. Emmerich, Marienburg. 


200 Centner 


ſehr guter Holſteiner Kafe wird in 
zum Waſchen und Maoderniſtren befördert gl ößeren oder kleineren Poften zu billigen 
nach Berlin und Dresden; neue F 
liegen zur gefälligen Anſicht. 


au 

robe⸗Käſe abgegeben. 
$ W. Bartels, Di ſchau. 

Im Görk’ihen Hauſe, © ayſſe Fraße 206, 
nahe den o, I Treue. 


omite 


öhren, 


ſtructionen, zum 


chirme zu ges 


Danzig 8, 
worin ſeit vielen 


ſchäft betrieben, fol wegen 


ihre 


dieſer Zeitung unter 
reichen. 


in einer 


Nur Selbſtkäufer be 
in eleganter, f 
E ſteht nit neuer 


tam: 
ein) kann 1) 700 Gtr. 
(frühe Roſen⸗ Kartoffeln, 
Early Goodrich 


werden ein elne 


4 el. ſü. 9) C dl, 


‘ a Me ee 
angga „Eingang Po aiſengaſſe, 
1 3. — aes 46133 


3. Laden — 
Drahtbahnen 
bewährten Syſtems, mit verbeſſerten Con⸗ 

Transport von Kohlen, 


Erzen, Thon, Steinen, Getreide rc. über 
nimmt zur Ausführung unter Garantie, 


Berlin Mey Keſſelſtraße No. 7. 


Geſchüäfts⸗Verkauf. 
Ein in der Rechtſtadt, Hauptſtraße 
belegenes Grundſtück, 
ahren ein feines 
lebhaftes Materialwaaren - 


heit des Befigers ifort im Ganzen 

vertontt werden. Reflectanten wollen 

r., unter Angabe ihrer 

lungsfähigkeit auler in der Exp. I 
o. 6321 ein⸗ 


Ein ait reuommirtes 
Colonialwaaren⸗Geſchäft 


anptſtraße am hieſigen Orte 

ift Verhältniſſe wegen ‘ogee 2 
€ lieben ihre Adr. unter 

6301 in der Exped. d. Big. einzureichen. 


ofort bei von Laszewski 
Dolzgaſſe 24, zum Verlauf. : 

om. Gr. Golmfan b. Hohen⸗ 
Early Bese 
2) 160 Gtr. 
A und 3) 20 Gtr. 
King of the Eaerlies (König der 
rien) Kartoffeln zur Saat abgeben. 
Preiſe loco Go mien pro Er. für 1) u. 2) 


u. Eichen⸗Kloben holz, frei vor Käufers 
Thüre, wird in Yı, ½ und ½⸗Klaftern, 
ebenſo alle Arten kleingehauenes Holz, 
letzteres mit gleichzeitigem Abtragen in gutem 
Maaß billigſt geliefert. Schriftliche Bee 
ſtellungen bei Hrn. Aug. Momber, 
Langgaſſe 61. Aufträge jeder Art Nieder⸗ 
ſtadt, Kl. Schwalbengaſſe 4, und Schleuſen⸗ 
gaffe 6 und 7 erbeten. 
In der Gzelanowoer Forſt, 1% Meilen 
Chauſſee bis zur Ehorn-Infterburger 
B. habe ich ca. 50 Stück ſtarke 
Stämme, mitt er Durchmeſſer 18—22 Zoll 
und 48 bis 60 Fuß lang, zum Verkauf. 
Reflectanten wollen fics melden bei 
Jacob Lewinsohn, 
Grandenz. 


Beſtellungen ar 
einjähr. Kiefernpflanzen, 


1000 Stück für 75 2, incl. Emballage franco 
Bahnhof Guben, nimmt entgegen der Ober⸗ 
fö ſter Titze zu Forſthaus Heidekrug. 
Der Magiſtrat von Guben. 

Der Betrieb meines Kallbruchs ift er- 
öffnet und liefere i 


* 


vorzüglichen Marmorkalk 


in Stücken franco Bahnhof Inowra claw 
zu billigen Preiſen. — Der Kalk übertrifft 
an Ergiebigkeit und Fettigkeit alle bisher 
bier in den Handel kommenden Kalke. 
!Miohael Levy, Inowraclaw. 


Roggen⸗ u. Weizen Kleie, 
ſowie Pier Reh! offerirt in größeren 
ig e rünte Heumarkt No. I. 
y» März lönnen ca. 600 Ctr. unge 
bundenes Ruqgermajá. » Stroh, 
auch etwas ſchönes Erbfenftroh a 20 Gr, 
und ca. 20 Schock Moggen-Richtitroy 
à 12 2 franco Bahnhof Königsberg vom 
Gut Neudamm geliefert werden. 


Ein durchaus mit der dopp. Buchführung 
und Correſpondence vertr. junger Mann 
wird für ein hieſ. Comt. geſucht. Gefäll. 
Offerten in der Exped. d. Zig u. 6337 erb. 
(pines unverheiratheien Oáriner 
ſuche zum 1. April. 
Dötrer, Poggenpfuhl 10. 


u, 


Ge: 
Krank⸗ 


ah⸗ 


Schlitten 


x — 3 


Junge Kaufleute 


See 


Ein gut erhalt. Flügel 


N 0 

E Geldſchraunk Fabrik an | | 

i ig unferer Tochter = ſteht billig zum Verkauf. ieder Branche, Comtoir⸗ und Kaſſenboten pl. 
9 Dorian pp E G Austunft er heilt der Lehrer u. Organifi ſch nell und dauernd F. Schulte A Jacobſtr. 
Carl Scheffler aus Gottswalde 8 Herrmanozyk, 29 Berlin, coul. Beding. Retour⸗Marke beizufüg. 
= acigen, 5 5 yo a on a 6285 Meise, SEPSA = ETE 

und Bekannten ganz ergebenft an. 3000 Ouadrat Nuß Ein ſun er in 

Trutenau, d. 11. Febr. 1876. ® G 2 S ie 5 UR $ B 1 g E, 
5 6365) Zipp und Frau. 42 = 5 & en EA Ma 0 Quadrat u 20 Jahre alt, mit guten Schulfenntniffen, 
*. Meine feuerfeſten und diebesſicheren Geldſchränke, die fic) ſowohl gegen ge-| ftarte, geſunde, aftfreie, buchene Planken, franco] der deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen 
Nee waltſamen, Einbruch, als auch durch Feuerprobe bewährt haben, empfehle ich einem ge-| Bahnhof Neuftadt Weſtpr geliefert, find fofort | Sprache mächtig, jetzt in einem Getreid ! r, 
Camas | ehrten publikum hierdurch ergehenſt. Was die beſondere Neuerung der Stablpangerung zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt das Holzgeſchäft Dänemarks thätig, ſucht in 


an Geldſchränken betrifft, ſo habe ich auch ſolche mit gehärteten Stahlplatten anfertigen] Dominium Scharſow per Raths⸗Damnitz 


ch Jed Geli ſchränk ee aves i igen Gerd Anftellung 
laſſen. Zur Beruhigung des Publikums aber kann ich einem Jeden, der Gel'ſchränke > in gleigem oder Abal Gesche per i. 
at soca pare by, ge, Quid e Deal große Lagerfäſſer Hs e o ee, 
ollen güti 
werthe Adreſſen und gefällige Nibelungen 


ſo angebracht, daß ſie ohne Geräuſch nicht i beſeitigen iſt und ebenfalls halte ich es bon ca. 3000 Liter In⸗ 3 a4 18, einſenden e Berlin, 


für ſehr zweifelhaft, daß man mit einer Uhrfeder mit Leichtigkeit gehärtete Stahlplat en 
puc den u 0 ad rente e keit . ak 227 gebieten Sa baad oi Na aw 1 IT: a 
aſſen ſich an jedem Geldſchranke anbringen, zu deren Ausführung ich gern bereit bin. ur Gtablicing eine i 
9 Die von mir im Jahre 1857 gegründete Fabrik für Getdſchränke war die erſte Ver auf k ustav 3 Geſchäftes wird Jemand, ber bie re- 
in der ganzen Provinz Preußen und afte es ſtets mein Beftreben, alle die Verbeſſe⸗ serge 3 $ 0 1}: 
0.3 


ving bereiſen muß, mit vorläufig ca. 6000 M. 
Merz - 4 Einlage geſucht. Adr. w. u. 6334 in d. Exp. 

Heine Aufgabe wird es auch ferner fein, der in dieſer Beziehung fortſchreitenden In⸗ yg artt 9 

duſtrie zu folgen. bs 


d. Ztg. erbeten. 
Danzig, den 17. Februar 1876. In Jäſchkeuthal habe ich noch größer 


{ ine Erzieherin, geprüft und müftkaliſch wird 
und kleinere Sommerwohnungen 
u vermiethen, zu erfragen Fischmarkt 16 


StS Ey ET SET A A E Se bei Otto Retzlaff. " W Br 
AR Marienburger Maskenball. ER De Vela 
Mein anerkannt größtes, eleganteftes Berliner eA aye aa Pia 


Masken-Garderoben-Institwt zw 1. "oi ss vermicthen. Mat, 
für Herren und Damen, feibene Dominos, Mönchskutten, Geſichtslarven rc. iſt im Ge⸗ dd Mein Gefinde-Vermie: 


ſchäftslocale des Kaufmann O. Lewl, unter den Hohen Lauben, zur gefälligen Aus⸗ 


Paedagogium Ostrau bei Filehne auf- 
merksam gemacht, dessen eigenartige 
Lehrverfassung während eines 25jäh- 
rigen Bestehens sichtliche Erfolge 
nachzuweisen hat, Am zweckmässig- 
sten ist es, der Anstalt junge Zög- 
linge (schon vom 8. Lebensjahre ab) 
zu übergeben, die in normalen Lehr- 
klassen von Unterseptima bis Prima 
(Gymn. wie Realsch. I. Ord.) durch 
gewissenhafte Aufsicht, Ueberwa- 
chung d. Schularbeiten und zweck- 
mässige Nachhilfen sicher und schnell 
gefördert werden und in stärkender 
Landluft auch körperlich ausgezeich- 
net gedeihen. Pension incl, Schal- 
geld 250 Thlr. gleich 750 Mk. — 


zu ſelbſtſtändigen Führung des Haushaltes 
nb 3 nes Kl. Brauſen per Ros 
erg eine tüchtige Wirthin geſucht. 
Antritt den 1. April. — 
$e eine verheivat hete Frau, den gebildeten 
Ständen angebörig, wird eine Penfion, 
im liebften im Haufe eines evangeliſchen 


Ueberaltete und wissenschaftlich zu- Pfarrers auf dem Lande, mit 1—2 möbl. 


rückgebliebene Zöglinge finden in Zimmern von ſogleich geſucht. Penſions⸗ 
e e a 12-15 Mitgl. wahl ausgeſtellt i thungs⸗Bureau Langgarten 85 und ſonſtige Bedingungen werden u. 6289 
Gelegenheit, Versäumnisse früherer M. Jaco Sen, Dang ß, erlaube ich mir dem e in in der Exp. dieſer Zig. erbeten. 

Jahre noch auszugleichen und eine 6347) Pfefferſtadt No. 42. Erinnerung zu bringen. A. Kemlitz. Fist Móminuen, Enden: u. Hands 


- wei jungen Mädchen wird anſt. Benfton 
Um Strohhüte zum Waſchen, Moderni S ine mn = 
8 : , Eine Klavierlehrerin, 

ſiren 2c. bittet die Strohhut⸗Fabrik von] sene ree ser 8 8 f 


einige Sid. zu bei. Nab. Gr. Mühleng. 2. 
Ein Zieglermeiſter, 


weſcher viele Jahre auf einer Stelle ſelbſt 
ftind'g fu girt hat und mit jedem Ofen 


Die Racethierzüchterei und Handlung vor Aug. vertraut it. duch fofort ober zum 1. April 


anderweitig Stellung. 


schnelle und solide wissenschaftliche 
Ausbildung sich anzueignen, die sie 
mindestens berechtigt, ihrer Militär- 
pflicht als Einjährig - Freiwillige zu 
genügen, wozu das betreffende wiss. 
Qualifications-Zeugniss die hiesige 
Anstalt auszustellen berechtigt ist. 
Pension inel. Schulgeld 350 Thlr. 
gleich 1050 Mk. Die Aufnahme sitt- 
lich bereits verwabrloster Zöglinge 
ist ausgeschlossen. Näheres durch 
Prospecte und Rechenschaftsberichte. P 


Mädchen, erhalten ſehr gute Stell n 
durch J. W. Bell air, Kohlenmaxkt 30 
Eine i. anſt. Dune w ein Eng. an der 

Kaſſe o. als Verkäuferin. Adr. werd. 
unt. 6344 in der Exp. d. Brg. erbeten. 
Tistise Köchinnen u Siubenmábden, bie 

auch Ihnridern können und mit guten 
Atteſten verſ., Stubenmädchen für Hotels 
nit guten Zeugniſſen empfiehlt A. Kemlitz, 


Yansgarten 85 Geſinde⸗Bureau. 
Zwei Familienkinder⸗ 


Eltern, welche ihren Söhnen 
nicht die nöthige Fürsorge ausser der 
Schulzeit zugewendet sehen oder 
welche sich vom Schulwechsel der- 
selben und vom Aufenthalte in land- 
licher Zurückgezogenheit einen Er- 
folg versprechen, werden auf das 


CCE iligenb b. L , Danzig, empfiehlt ſich dem geehrten i : 7 

— — ES Froese, Nr en ni ri Sanzioirthen 5 zum Un: ea eee me RS ee pee gärtnerinnen 

Dam fer-Ver bindun FF Ten? € fucht in einem Wlecuromgelchaft als] vox denen eine ſchon mit gutem Erfol als 
y g Ediváne, franzöſiſche Haſen⸗ Kaninchen, echte Nacen- J Volontate Stellung. Adr. werden unter ſolche gewirkt, ſuchen zum 1. April tele 


Danzig-London. 

Der regelmässige Dampferverkehr 
zwischen hier und London wird auch in 
diesem Jahre wieder von den Schrauben- 
dampfern „Blonde“, Capitain H. 
Brooksch, „Love Bird‘, Capitain 
O. Lietz, und „Ida“, Capitain R. 
Domke, wie bisher unterbalten werden, 
— Der Dampfer „Love Bird soll als 
erstes Boot von London gegen Ende 
dieses Monats, „Blonde“ und „Ida“ 
in Zwischenräumen von 8 bis 10 Tagen 
darauf folgend von den Herren Bremer 
Bennett & Bremer in London, 61 
Mark Lane, mit Stückgütern auf hier ex- 
pedirt werden. 

Danzig, den 8, Februar 1876, 


Th. Rodenaoker, 
Hundegasse No. 31. 


lung. Näheres durch Frau E. Sohir- 
macher, Wollwebergaſſe 15 (Vorm. 11 
bis 12 Uhr und Frau Quit, Johannis⸗ 
gaffe 24 (124—2 Uhr). 
x ein Getreide: und Epiritns:Coms 

miſſions⸗Geſchäft wird ein tüchtiger 
Brocuriſt geſucht durch 

E. Kiitzkowskl, 


Ein anſtändiges junges 
Mädchen 


wird zur Stütze der Hausfrau auf einem 
kleinen Gute geſucht. : 

Offerten werden unter 6287 in der Exp. 
dieſer Zig erbeten. 


u junger Mann, 
Materialiſt, mit fämmtlichen Comtotrar⸗ 
beiten vollſtändig vertraut, ſucht geſtützt 
auf beſte Zeugniſſe und Referenzen per 


6327 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Gunde, beſonders die ſelbſtgezüchteten St. Y ern} ards⸗ > 2 6 für mein Mana. 
$ un d e rc. ꝛc. unter Zuſicherung ſtreng reeller und prompter Bedienung. Antritt th cht! ae ide Sone 
die der poln. Sprache gleich 
zeitig mächtig ſind. 


S. Fabian, 
6282) Neuenburg Weſtpr. 


gu felbitftändigen Führung eines Haus- 
halts wird von einer auſtändigen Dame 
all inſt⸗hende Wittwe) eine Stelle vom 
y Drgl. O, 1. April geſucht Adr. unter H. K. 3. 


werden erbeten Elbing poſtlagernd. 


A ti n Materialiſt, auch mit der Deſtillation ver⸗ 
uc 0 e traut, gegenwärtig in Stellung, dem gute 
Montag, den 21. Februar 1876, Mittags 1 Uhr, wird der Unterzeichnete Je zur Seite ſtehen, und in letzter 


im hieſigen 1 öffentlich meiſtbietend verfteigern: | vat ani E 
37 Stück Actien der Danziger Schifffahrts⸗Aetien⸗ Gunn if ae Colonials 


Geſellſchaft, a Mrk. 300. in welcher Brande. Adr. werd. unt. 6275 | Branche. 
i 5 tg. ten. „Adreſſen werden unter No. 6288 
Ehrlioh. in ber Gro biefer Sig. erbeten in ber erie helen Beitung erbeten. 


| —— 
rößere Anzahl gut empfohlener 
A u © 4 | eB BBs en pectoren, Kebmingsfühten, Hofe Dritte Vorleſung 
vermalter ac. ſuche zum Antritt am 1.] zum Beten der Martha-Gerberge 


„den 17. Febr. 1876, Vormitt. 10 Uhr, tte zee pegel 0. Sophonisbe 
ze pi Ban ber we. 5 König, Seepackhofes in Ur, e nd en id Trauerſpiel von Gebel 
: Ein geſittetes j. Mädchen, 


licher Auction meiſtbietend verſteigern: In vertheilten Rollen gelefen 


k it guten Zeugniſſen vers e € 
4, und“, Orhoft rothe Bordeaux⸗Weine und dien ate ard r geen ente den 29. för. er er, 


Abends 64 


Auction. 


Dienſtag, den 92. d. M., 
von Morgens 10 Uhr an, beab⸗ 
ſichtige ich von meinem Grundſtück 
Mirotlen, 1 Meile von Czer⸗ 
winsk, circa 


150 Klafter Torf 


egen gleich baare Bezahlung meiſt⸗ 
Bieten zu verkaufen, wozu ich Kauf⸗ 
liebhaber hiermit ergebenſt einlade. 


Münſterwalde, 16. Jebr 1876. einiger Kinder auf dem Lande vom 1. Mai er.] im Gewerbehanſe. 
8. winter. sl, Or oft do. do. unberſteuert. geſucht Em 01d h A "3 vies a hr + Aan Billets 
. Oldenha a 1,50 find in den Buchhandlungen der 
6091) Mellien. Ehrlich. Hofbeſitzer in Serie Herren Scheinert, Langgaſſe, und 


Prowe & Beuth, Jopengaſſe, zu haben. 
Das Directorium. 


Bildungsverein Mewe. 


eg Y den 19. Februar er., 


e (bensperſichttungsbant für Deutschland ere Jaber 


handlung von h. Anhuth G der gute Zeugniſſe über feinen Wirkungs⸗ 
T 88 10. , il ß q. kreis in der Landwhthfdaft vorzulegen hat, 


; wird zu Marien d. J. geſucht. Schriftliche „Abends 8 Uhr: 
Rear fer md Green un e Gcavinvet Stand Endo 1876. eee SS Mufikalifie Soiree mit Cony 
A a oe Thee tan eat gem 
und Kindergarderobe Personen mit... . . . 27,506,400 » m e i e Der o and. 
i /// whe Sek he | seeemeceee meee gm 
— Alttäbt. Graben Ro. 68, 1 Lr. ¶ Durchſchnitt der Dividende der letzten BEER fan wird eine vibe Dame aus den Ree Ewen sO eee 
| Dividende im Sabre 19 38 C W. Johannes, 


A te ” E x FA 
Anträge werden durch unterzeichnete Agenten entgegengenommen] ir ein hieflges Manren-Ergros- Deaf 
und — 5 7 > wird zum fofortigen Antritt ein Lehr. 


ling geſucht. Selbfigeihr. Bewerbungen 
eilmittel in dem Balsam Bil. Albert Fuhrmann in Danzig, neb en unter 6299 in der Exp. 
finger) gefunden und kann nicht Apotheker Le Mulert in Neuſtadt Weſtpr., dieſer Zig erbeten. 
E umhin dies im gar A rai’ — 5371) Otto Schmalz in 5 ae Lent 7. U 
matismus, un eidenden ahnoerpationen, Plombiren Naß Grundſtück Brodinsk 7, beſtehen 
öffentlich bekannt zu machen und bas Sat Gelb . 1 künſtlicher Zähne. Daus 54 Morg. culm. Ackerland u. guten 
mit Herrn Dr. w. Bilfinger meinen O. Knlowel, Heiligegeiſtgaſſe 25. Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, ift mit 
y be deren Dank auszuſprechen. Sprechſt. von Mora. Y bis Nachm. 4 Uhr. vollem Inventarium (Dreid und Hedjel- 


erlin, den 2. November 1874. "| Wenn Aufhebung der mennon fen maſchinen) finde enen Keie wollen 


6358) 


Friedr i ch- 
Schiitzenhaus. 


Donnerftag, den 17. Februar er.: 
ICE 
entu von der Kapelle des ah, Oſtpreuß. 


5 8 BEN No. 33, 

U. Di a 

Entree Gor! eder die Gitte? ene Ke 
Große Loge a Perſon 5 . 

Kaſſeneröſſnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 

3417 H. Laudenbach. 


her ſuche ich einen Bei iel Abra e von Danzig nad 


eiſtgaſſe No. 


tismus geplagt wurde, habe 


| achdem ich fait 15 Jahre 
N. Dor pe Rheuma: 
ich endlich ein Linderungs⸗ 


hie Werfel, geb. Müller, iheit bin i tidlofien| halber billig zu verkaufen. Käufer wollen 
e Blan-Ufer 18, 1 Te. nach nd a n, tie Ss ch⸗ fic) melden bei Johanna Lange. 
tige dan au a un e jbieftgen Gin fleines ehr rentabl. 
it 14 ar Land, Meierei, mi 
Sehäuben, já eher Grund: und Gebäude⸗ Ein kleines, ſehr rentabl. 
ſteuer 460 A., feſter Hypothek 2 4% 9%, Hote 
zu verkaufen, wozu Käufer in den Vor⸗ , n . 
mittagsſtunden der ae Paria bg er aus 6 at : er 
ae teucrtests tele P enner wirthſcha . gr. Obfte und Gemüſegarten, Lehrling, dem ich bei freund lichſter unſerer Befigurg, ſogen allen Freunden 
Geldschränke 


(Feuerverſicherung 10,327 S) fol für] Aufnahme die gründlichſte, practiſche und] und Bekannten, befonders unſeren vergniige 
gewähren den grössten und besten Schutz 


11,000 „ bei 5000 Thir. Mu: theoretiſche Ausbildung zuſichere. ten Hochzeitsgaͤſten ein herzliches Lebewohl. 
í d⸗ — lt werden durch Pelplin. E. Kempf, . Möller und Frau. 
egen Feuer und Diebe. Allgemein Ein gut renib eS Grun ** Th Kleemann = Wees ren 1 Pferde-Lotterie a3 K. 
da Gabeaueh bei allen grossen englischen ück in frequemter Stadtgegend wird ſo⸗ “ $ meine Tuch und Mode Minded, Nora-Lotterle a 3 4, 
Häusern für Aufbewahrung von Geld u. u gleich bei 4000 bis 5000 M Ans in Danzig, Handlung ſuche ich einen ru denkmal⸗Lotterie a 3 AL bei 


= i lung, zu kaufen geſucht. Offerten mit Brodbänkengaſſe $3. Theodor Bertling, Gerberg. 2. 
ee ee ee Kunde des ee man uchen 2 Klobenholz, ſtark u. trocken, hi Lehrling, 7 


N unter No. 6181 in der Expedition dieſer in Waggonladungen, pro Waldklafter] der womöglich pol zii re Verantwortlicher Redacteur S. Rödner. 
a 


ü d Documenten 1 
Fa. est ea se Ellie franco | Zeitung abgegen. 28% Me fret vor Käufers Thüc, offerirt y-Davidsohn, Druck und ae + W.Kafemann 


per Post, Fabrik: Liverpool, England, H $. H. RGA, Poggenpfuhl 37. 16205) Pr. Stargardt. 


% Zu beziehen durch 
Rich. Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48. 


